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Von den höchsten Bergeshöhen

In die tiefsten Täler

Rausch ich wie in Wasserfall

In der Sturmnacht nieder

Wie der freie frische Wind

Wolken vor sich treib

Wie das arme stumme Kind

Leise Worte schreibt

Mit der Last der tausend Jahre

Wissen aller Zeit

und doch nach kurzer Zeit

Sinn der Vergessenheit

Mit der Kraft der ewgen Liebe

Munter frohen Schrittes

Entgegen dem Sonnenlauf

Rhythmus festen Trittes

Wie der Vogel voll im Flug

Sehen kann genau

Wann der ich noch heute dann

Zum Haus der schwarzen Wittwe

Immer auf und wieder ab

Gedanken, Denken, Fühlen

Wenn mein Herz nicht reisen kann

Versuch es heiß zu kühlen

Und doch in die Nacht hinein

Sterne hell erstrahlen

Will ich doch vergangen sein

Im Licht des neuen Tages

Einsamkeit sich schleicht herein

In das Heim, mein warmes

Gedanken die sind nicht mehr mein

Charakter? Nein sie waren es

Was soll ich tun und lassen

In der Welt, der echten

Gondeln schwarz zum Meer bestellt

Soll den  Kampf noch Fechten?

Ein Schritt zurück ein Schritt nach vorn

Ich will doch nicht verletzen

Und der Lohn der ganzen Qual

Was wohl Sie jetzt dächten?

Gedanken frei wie ich sie hab

Und doch drunter leide

Verrück, ja das bin ich wohl

Obwohl, doch wohl wir beide
